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Voting „beste Schlagzeile“

„STADT MELLE SETZT
EIN ZEICHEN FÜR

MODERNES ARBEITEN“
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// Atmosphäre

• einladend

• offen und transparent

• gutes Raumklima, alljährlich 

// neue Arbeitswelt intern/ Mitarbeiter

• informelle + formelle Kommunikationsflächen 
verschiedener Größen und flexible Nutzung (z.B. 
Teamarbeit, Brainstorming) / zum Austausch zwischen 
Kollegen, bereichsübergreifend

• open space Bereiche

• Springerplätze

• Erholungs- / Entspannungsmöglichkeiten (Kaffeepause)

• Angebot für konzentriertes Arbeiten

• Aufenthaltsflächen / Pausenräume

• mobiles Arbeiten, keine festen Arbeitsplätze

// Termine + Kosten + 
Betrieb

• „Einzug 2026“

• Anwendung BIM (Building 
Information Modeling )

// Sonderflächen

• Freizeitangebot z.B. Kicker, 
Billard (Work-Life-Balance)

• Außenbereich (für Mitarbeiter 
und Bürger)

• Fitness- / Sportbereich

• Cafeteria

• Kindertagesstätte (KiTa)

// Bürger- / Kundenbereich

• zentraler Bürgerbereich

• kleine Besprechungspoints / 
Kommunikationsinseln

• attraktiver Wartebereich

• vollautomatisiert / digitalisiert

• kein Bürgerkontakt am Arbeitsplatz

• digitale Informationsvermittlung z.B. 
Bildschirm an Wand

// Erschließung

• Lademöglichkeiten 
E-Mobilität (Kfz, Fahrrad, 
Roller) (Besucher und 
Mitarbeiter)

• ausreichend Stellplätze 
(Kfz und Fahrrad) ggf. 
Tiefgarage

// IT- / AP-Ausstattung

• ein mobiles Zugangsgerät inkl. Telefon 

• flächendeckendes WLAN

• hausweites Verwaltungsnetzwerk, LAN

• digitale Ausstattung, z.B. Bildschirme 
an Wänden

• Möglichkeit mobiles Arbeiten im 
gesamten Gebäude

• moderne Medientechnik 
Besprechungsräume

• Thin Clients

// Außenwirkung / 
Image

• Vorzeigeprojekt und 
Modellcharakter 
bezüglich Nachhaltigkeit

• offenes Rathaus als 
Mittelpunkt der Stadt

• auf die Bürgerbedarfe 
schauen

// Organisation

• Abteilungen in Arbeitsgruppen 
formieren

• Möglichkeit des zeit- und 
ortsflexiblen Arbeiten

• räumliche Nähe von Teams, die 
miteinander Arbeiten

• Rathaus neu definieren

• Vermutung: zukünftig 20-30% 
der Mitarbeiter im Homeoffice
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// Bedarf / Anforderung

• Projekt wird mit Anforderungen 
überladen (z.B. IT, Mitarbeiter, 
Nachhaltigkeit)

• nicht auszureichende 
Raumkapazitäten (z.B. aufgrund 
Personalwachstum)

• zu kleines / minimalistisches  Denken; 
nicht zukunftsfähig

// Arbeitswelt

• Rückfall in alte Büromuster

• keine Verbesserung im Bestand 
(im Fall keiner politischen 
Bewilligung eines Neubaus)

• dunkle lange Flure

• Kaninchenställe, Zellenstruktur

• Großraumbüros (offene Flächen 
mit mehr als 8 AP)

// Change- and Communication-
Management

• Ablehnung durch Mitarbeiter / 
Kollegen

• Bürgerinitiative gegen das Projekt

• nicht alle Mitarbeiter werden 
mitgenommen (z.B. Problematik 
Digitalisierung)

// Bürger- / Kundenbereich

• Wartebereich im Flur

• Bürger / Kunden überall im Büro

// Infrastruktur

• Bauen auf der grünen Wiese; 
nicht im Sinne eines 
Bürgerzentrums

// Digitalisierung

• Entgrenzung durch zu viel zeit- / ortsflexibles 
Arbeiten (ständige Erreichbarkeit)

• Kein flächendeckendes WLAN

• mobiles Arbeiten wird erschwert

• streben nach „zu“ digitaler Arbeitswelt; 
Gemeinschaftsgefühl leidet, Veränderung der 
Leistungskontrolle; Herausforderung 
Datensicherheit, Verlust des Knowhow

// Kosten

• finanzielle Förderung 
übersehen

• hohe 
Bewirtschaftungskosten

// Architektur

• das Gebäude passt sich 
nicht der Umgebung an 
(keine Integration)

// Politik

• keine politische Bewilligung
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Umbenennung 
Teamarbeit zu 

„interne 
Kommunikation“ERSTER VORSCHLAG D&S

Kontakt um 
Kunde / Externe 
(Außendienst) 

ergänzen / 
differenzieren

zus. Profil für zus. Profil für interne 
Dienstleistungen wie z.B. 
Gebäudemanagement, IT, 

Organisationseinheit, Personalrat

Nutzerprofile werden intern 
bei der Stadt Melle mit 
Organisationseinheit 
weiterentwickelt und 

geschärft

Dienstleister und 
Personalrat müssen 
sich in den Profilen 

wiederfinden

5-6 repräsentative 
Profile  definieren

Beispiel Rechnungsprüfungsamt, 
Sachbearbeiter

Begrifflichkeiten 
nachschärfen 
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Methodik // Bürokonzept

Spontaneinschätzung (Klebepunkte heute/Zukunft)  
zu jeweiligen Themen durch die Workshopteilnehmer

Heute Zukünftig

gering

gering

hoch und durchgängig

hoch und durchgängig



» FÜHRUNG, AUFBAU- UND PROZESSORGANISATION«

WAS MACHT UNS AUS?



STADT MELLE // KOMPASS-WORKSHOP 13.01.2021
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» MITARBEITER UND TEAMS «

WELCHE BEDÜRFNISSE HAT DER MITARBEITER?

© Ridofranz – Gettyimages.com
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WIE INTENSIV MÖCHTEN WIR ZUKÜNFTIG ZUSAMMENARBEITEN?

» ORGANISATION UND ZUSAMMENARBEIT «
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Bürokonzept // Organisation und Zusammenarbeit 
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» BÜROGEBÄUDE UND BÜRORAUMGESTALTUNG «
WIE SOLL DIE NEUE ARBEITSWELT GESTALTET SEIN? 

© Peter Baier
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» INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN «
WIE VIEL DIGITALISIERUNG WIRD ES GEBEN? 

© Sergey Nivens – Fotolia.com
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Bürokonzept // Informations- und Kommunikationstechnologien 
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» INTERAKTION MIT KUNDEN UND BÜRGERN «
WIE MÖCHTE MAN EXTERNEN ZUKÜNFTIG BEGEGNEN?
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Next Steps // Bedarfsermittlung

BEDARFS-
ERMITTLUNG

KOMPASS-WORKSHOP ERHEBUNG NUTZERBEDARF FOKUS-WORKSHOP
ERSTELLUNG 

RAUMPROGRAMM
KONSENS-WORKSHOP

▪ Definition von Projektzielen 
zur zukünftigen Arbeitswelt

▪ Festlegen von nutzerspez. 
Besonderheiten

▪ abgestimmter Fragebogen 
zur Datenerhebung

▪ Basis für Flächenprogramm

▪ Verifizierung der 
Ergebnisse der Erhebung 
der Nutzerbedarfe mit 
Nutzern

▪ Erstellung Entwurf des 
Flächenprogramm

▪ Erstellung 

▪ Ergebnis der quantitativen 
Bedarfsermittlung 

▪ Anforderungsgrundlage für
nächste Projektphasen

RAUM- UND 
FUNKTIONSPROGRAMM

▪ Harmonisierung der 
Ergebnisse

▪ Weichenstellung Soll-Profil 
mit Kernteam

13.01.2021
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VERWALTUNG DER ZUKUNFT
BEDEUTET PLANUNG DER ZUKUNFT

Herausforderungen und Trends 
in der öffentlichen Verwaltung

33
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WAS BEWEGT DIE KOMMUNEN?

E-AKTE & 
DIGITALER WANDEL

NACHHALTIGKEIT & 
ENERGIEWENDE

DRINGLICHKEIT FÜR UMWELT 
UND KLIMASCHUTZ

DEMOGRAPHISCHER
WANDEL EFFIZIENZ

SICHERHEIT & 
DATENSCHUTZ

(POST-) CORONA &
ARBEITSSICHERHEIT

BÜRGER
// DIALOG
// NÄHE
// BETEILIGUNG



GESUNDHEIT &
WELL-BEING

SOZIALE 
VERNETZUNG

GLOBALE 
AUSNAHMESITUATIONEN DIGITALISIERUNG

DRINGLICHKEIT 
FÜR UMWELT 
UND KLIMASCHUTZ

FLEXIBILISIERUNG / 
ORTSUNGEBUNDENHEIT 

STEIGENDE SELBST-
VERANTWORTUNG

VEREINBARKEIT VON 
ARBEIT UND PRIVATLEBEN

35

UND WAS BEWEGT DIE MITARBEITER?



HERAUSFORDERUNG UND POTENTIALE

Viele Themen lagen schon länger in der Luft:
Stau und Parkplatznot auf dem Weg zur Arbeit, 
übervolle Terminkalender, Papierberge und mangelnde 
Flexibilität. 

Durch die Pandemie jedoch ist auf vielen Ebenen und in 
einem unvorstellbaren Tempo ein kultureller Wandel erfolgt, 
mit dem keiner gerechnet hat.  

Digitalisierung und Sharing, Remote Working und 
Klimaschutz sind auf einmal keine Fremdwörter mehr, 
sondern greifbar geworden. Noch gelten Abstands- und 
Hygieneregeln, doch aus den Erfahrungen zeichnet sich die 
Bereitschaft für Veränderung ab. 

JETZT IST DIE MIT A B S T A N D BESTE ZEIT 
FÜR NACHHALTIGEN WANDEL BEGRÜSSUNG VORHER BEGRÜSSUNG JETZT
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UNSERE ARBEITSPLATZTYPOLOGIE
LEBT VON WAHLMÖGLICHKEITEN 

Arbeitsplatz für tägliche 
Arbeitsabläufe, 
konzentrierte Arbeit und 
spontane Telefonate

BASISORTE

KOMMUNIKATIONS
ORTE

KONZENTRATIONS
ORTE

VERKEHRSFLÄCHEN
CROSSINGS

VIRTUAL SPACE

X

V

B

K

K

INFRASTRUKTUR

I

Arbeitsplatznahe Arbeits-

möglichkeiten, die als Rückzug 

für vertrauliche Gespräche, 

Telefonate und Mitarbeiter-

gespräche genauso wie für 

hochkonzentrierte, 

ungestörte Arbeit genutzt 

werden können.

Arbeitsplatz für tägliche 
Arbeitsabläufe, 
konzentrierte Arbeit und 
spontane Telefonate

Arbeitsplatznahe 
Arbeitsmöglichkeiten, die der 
Kommunikation dienen: 
Für geplante und spontane 
Abstimmungen und 
Besprechungen, die Teil der 
täglichen Arbeit sind und 
Miteinander und interdisziplinären 
Austausch fördern

Durchdachte, nutzbare 
Übergänge zwischen 

verschiedenen Zonen 
zusätzliche Fläche statt 

reiner Verkehrswege. 

Digitale Angebote 
erweitern die 

ortsunabhängige 
Kommunikation und 

dezentrale 
Zusammenarbeit an 

gemeinsamen Themen

Maßgeschneiderte 
Sonderlösungen für eine 

optimale Gebäudenutzung, 
die auf die individuellen 

Bedarfe einzahlen –
einmalig im Gebäude/auf 

dem Grundstück
(z.B. Kinderbetreuung)

THIRD PLACES
CO-WORKING

Zusätzliche Alternative –
wenn das Home Office 
nicht die notwendigen 
Voraussetzungen bietet 
und das Büro nicht 
erreichbar ist.

HOME OFFICE

Der Kontrapunkt zum 
Büroarbeitsplatz – für 
mehr persönliche Freiheit 
bei gleichzeitig 
reduzierter Team-
anbindung 

SONDERFLÄCHEN

S



KOMMUNIKATION 
BRAUCHT RAUM UND 

VIELFALT –
ARCHITEKTONISCH 

WIE KULTURELL

38
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VIRTUELLE RÄUME 
VERBINDEN STAND-
ORTE UND MENSCHEN
IM REALEN LEBEN



FLÄCHENSYSTEMATIK DREES & SOMMER
„BKKIS“

40

I B

KK

S

SONDERFLÄCHEN

BASISFLÄCHEN

KOMMUNIKATIONSFLÄCHENKONZENTRATIONSFLÄCHEN

INFRASTRUKTURFLÄCHEN

THIRD PLACES

VIRTUELLER 
RAUM



KOMMUNEN // NEUE ARBEITSWELT
Flächensystematik und Zonierung Kommunen
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B BASISFLÄCHE (Standardarbeitsplätze nach ASR)

I INFRASTRUKTURFLÄCHE (Ablage, Garderobe, Drucker,…)

K KOMMUNIKATIONSFLÄCHE (interne Besprechungen)

K KONZENTRATIONSFLÄCHE (Rückzugsräume)

S SONDERFLÄCHE (Kreissitzungssaal, Empfang, Wartebereiche,…)

K KOMMUNIKATIONSFLÄCHE (Besprechung Bürger & ext. Besucher)

nicht-öffentlicher 
Bereich

halb-öffentlicher 
Bereich 

öffentlicher 
Bereich



PLANVOLLES ZUSAMMENSPIEL IM GEBÄUDE
Exemplarische Kombination von öffentlichen, halböffentlichen und nicht öffentlichen Zonen
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DEFINITION UND FUNKTIONSÜBERSICHT

ÖFFENTLICHE ZONE

▪ Öffentlicher Begegnungsraum (Bürgerdialog)
▪ Multifunktionale Flächen, z.B. Ausstellungsflächen, Gastronomie…
▪ Anmeldung, Terminvereinbarung und Erstberatung (ggf. je Dezernat)

HALBÖFFENTLICHE ZONE

▪ Zugang nur in Begleitung bzw. mit vorheriger Terminvereinbarung
▪ Beratungszone
▪ „Transparente“ Besprechungssituationen erhöhen die Sicherheit 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

NICHT ÖFFENTLICHE ZONE

▪ Interne Arbeitsflächen für Konzentration, Kollaboration und Kommunikation
▪ Arbeitsplätze, Arbeitsmöglichkeiten, Besprechungsräume, Think Tanks, 

Teeküchen…

VERTIKAL

HORIZONTAL

OG

OG

EG

NICHT ÖFFENTLICHE ZONE

HALBÖFFENTLICHE ZONE

ÖFFENTLICHE ZONE



ÜBERSICHT GEBÄUDESTRUKTUREN
Zonenprinzip
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1
Offenes Haus
→ Freier Zugang im Gesamtgebäude
→ Besucher gelangen ohne 

Zugangsbeschränkung in alle Bereiche des
Gebäudes

Zentraler Empfang
→ Zugangsbeschränkungen für alle 

Obergeschosse 
→ Ein zentraler Eingangsbereich
→ Klare Trennung öffentlich, halböffentlich und 

intern

Dezentrale Front Offices
→ Zugangsbeschränkungen

für jew. Dezernat / Amt
→ Jeder Bereich erhält eine klare Zuweisung
→ Klare Trennung öffentlich, halböffentlich und 

intern

2 3

BÜRO = Zellenstruktur ODER Multispace



KOMMUNEN // NEUE ARBEITSWELT
Vorgehensweise für ein neues Arbeitsplatzkonzept
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ANALYSE
ARBEITSWEISE

WIRTSCHAFT-
LICHKEIT

ARBEITS-
PLATZ-

KONZEPT

ZUKUNFTS-
FÄHIGKEIT

• größte Übereinstimmung mit Arbeitsweisen
• passt sich den unterschiedlichen Bedürfnissen pro 

Leistungsbereich an

• Kostendeckung
• effiziente Flächennutzung
• Drittverwertbarkeit

• hohe Anpassungsfähigkeit an Personalstrategie
• Integration Ergonomie
• entspricht aktuellem Forschungsstand



ÜBERSICHT BÜROKONZEPTE
Büroformen / Bürotypologien
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GROßRAUMBÜRO

GRUPPENBÜRO

HYBRID

ZELLENBÜRO

KOMBIBÜRO

MULTI-SPACE



BÜROKONZEPT
Prinzip Desk-Sharing




